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Einleitung: Anläßlich eines Gasleitungsbaues quer über den Dachsberg bei Gerolstein Mitte der 90er Jahre wur-
den kurzzeitig über mehr als 500 Meter Schichtköpfe der Loogh Formation angeschnitten. Der Aushub setzte 
sich zusammen aus plattigen, gelbstichigen innen kristallinen (Trochiten-)Kalken und Mergelkalken. Nicht alle 
Schichtglieder der Loogh Formation sind in gleichen Maß fossilführend. Es scheinen Fossilseifen vorzuliegen, in 
denen z. T. mehrere Kronen eingebettet sein können. Diese Fossilanreicherungen waren das Ziel der systemati-
schen DOHM´schen Grabungen in den 1930er Jahren (vergl. hierzu auch HAUSER, 2011).  
Auf einer der großformatigen Gesteinsbrocken des Aushubs konnte die in diesem Aufsatz vorgestellt Mikro-
Krone von Cupressocrinites crassus geborgen werden.  
 
Kurzfassung: Aus dem Looghium (Givetium) der Gerolsteiner Mulde wird eine Mikro-Krone von Cupres-
socrinites crassus beschrieben. Die anatomischen Merkmale dieses Taxon waren im Ergebnis dieser Untersu-
chungen bereits im juvenilen Wachstumszustand dieses Taxons vorhanden.  
 
Abstract: A juvenile crown of Cupressocrinites crassus GOLDFUSS, 1831 is described in this paper. Juvenil 
species of this taxon show the same characteristics skeletal structures than adult forms.  
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Systematik  

 
Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 

Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 
Cladida MOORE & LAUDON, 1943 

Unterordnung Poteriocrinina JAEKEL, 1918 
Überfamilie Cupressocrinitacea  

C.F. ROEMER, 1854   
Familie Cupressocrinidae C.F. ROEMER, 1854 

Gattung Cupressocrinites GOLDFUSS, 1831 
 

Typus-Art Cupressocrinites crassus 
GOLDFUSS, 1831 

 
Stratigraphische Reichweite der Gattung  

Unterdevon – Oberdevon 
 

← Textfigur 1: Kelchschema von Cupres-
socrinites nach SCHULTZE, 1866:127, Text-
figur 1 in der Tafelkennzeichnung geändert; 
Legende: schwarz = RR.  
 
 
Beschreibung: Bei dem Fund handelt es sich 
um eine vollständige Krone eingebettet in die 

typische, gelbstichig-grobkristalline „Dachsberg-Matrix“. Der Fund belegt, daß die anatomischen Merkmale 
dieses Taxon bereits im frühen Jugendstadium - vermutlich bereits im larvalen Stadium - angelegt sind. Im wel-
chen Entwicklungsstadium sich dann schlußendlich die „Hartschaligkeit“ des Kelchskeletts ausbildete, gibt auch 
der vorliegende Fund keine Anhaltspunkte. Die Crinoide zeigt deutlich einen Stiel, der in einem Wurzelballen 
mündet: damit ist belegt, daß die Cupressocriniten vom Jugendstadium an sessil gewesen sind. Wie Funde von 
Crinoiden-Haftkörpern von anderen Fundstellen belegen, vermehrten sich die Crinoiden aber allen Anschein 
nach auch durch Sprossung im Rahmen so genannter „asexuellen Fortpflanzung“. Dies Art der Vermehrung mag 
bei dem seinerzeitigen Lebensraum (vor allem der Cupressocriniten) in mäßig bis stark bewegten, riffnahen 
Gewässern auch durchaus praktische Gründe (Vermeidung der Gefahr der Verdriftung) gehabt haben.   
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↑ Textfigur 2: juvenile Cupressocrinites crassus GOLDFUSS, 1831 in Matrix aus der Loogh der Gerolsteiner 
Mulde; deutlich erkennbar ein Rest des Stiels; Maße der Krone: Höhe = 1,7 cm, Durchmesser = 1,1 cm  
 

 
 
↑ Textfigur 3: Gesamtansicht der Matrix (plattige, gelbstichige innen kristalline (Trochiten-)Kalke); die Krone 
liegt ob links; Maße der Platte: ca. 20 cm x 14 cm  
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Dank: Mein besonderer gilt dem verstorbenen Eifelkenner Harald PRESCHER. Er 
hatte immer „ein Näschen“ für neue Fundstellen. Er machten den Verfasser seinerzeit 
auf den Gasleitungsschurf aufmerksam, ohne den der hier beschriebene Fund nicht 
möglich gewesen wäre.   
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